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Wunschnachmehr
HomeofficefürGrenzgänger
Grenzregion Nach der Pande-
mie und demAus des Rahmen-
abkommens will die Aargaui-
sche Industrie- und Handels-
kammer (AIHK)nochengermit
den Nachbarregionen in Süd-
deutschlandunddemElsass zu-
sammenarbeiten. Das geht aus
einer Medienmitteilung zum
Spitzentreffender entsprechen-
den regionalenWirtschaftsorga-
nisationen inBasel hervor. «Die
Pandemiehatdeutlichgemacht,
wie wichtig die trinationale Ab-
stimmung ist», so AIHK-Direk-
torBeatBechtold.«Jetzt,woder
bilaterale Weg der Schweiz mit
der Europäischen Union unsi-
cher ist, sind gute Beziehungen
undengeAbsprachenmit unse-
renNachbarn nochwichtiger.»

WegenderpositivenEffekte auf
Umwelt undVerkehr sollHome-
office imGrenzgebiet mit mehr
als 60000 Pendlerinnen und
Pendlern auch nach der Pande-
miegefördertwerden. In einem
Brief andieEUbittendie Indus-
trie- und Handelskammern,
dass bei der Überarbeitung der
VerordnungdieArbeitszeitquo-
te imHomeofficeflexibel ausge-
staltet wird.

WeiterwurdeamTreffeneine
Resolution zur Weiterentwick-
lung der grenzüberschreitenden
S-Bahnenverabschiedet.DieZu-
ständigensollensichaufgemein-
same S-Bahn-Angebote mit ein-
heitlichen Tarifen verständigen
undKooperationenzwischenden
Betreibernermöglichen. (roc)
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